
lichkeiten, den Fels zu erklimmen, stellen
die Autoren vor. Das fängt bei dem Normal-
weg mit dem Schwierigkeitsgrad 2+ an, der
fast so bequem wie eine Treppe zu ersteigen
ist. Je höher die Zahl, desto schwieriger die
Route. Dreier und Vierer sind etwas für
Einsteiger, wer Sechser oder Siebener klet-
tert, ist schon ein Könner. Die schwierigste
Route in Stetten mit dem Namen „Gruß
Harry“ ist eine 10-. Das packen nur Cracks.
Tritt für Tritt und Griff für Griff hat die
Route Harald Röker festgelegt.

Harald Röker klettert in der
„Champions League“
Der 37-Jährige, mittlerweile in Immenstadt
im Allgäu zu Hause, hat sich in der deut-
schen Sportkletterszene mit Routen bis zum
11. Grad einen Namen gemacht. Beim Klet-
tern ohne Sicherung in Absprunghöhe, dem
Bouldern, gilt eine andere Bewertungsska-
la, und auch die hat er bis an die Spitze er-
klommen. Auf der Schwäbischen Alb hat er

ner Kraft, ohne Strickleitern oder andere
Hilfsmittel wollten sie den Fels bezwingen.

Ulrich Röker, der noch immer in Schorn-
dorf wohnt, kennt seine Hauswand heute

in- und auswendig.
Trotzdem kommt der
43-Jährige immer
wieder gern her. Der
Klettergarten Stetten
ist wie ein Kinder-
schuh, dem man nicht
entwächst. Wirklich
überraschend ist,
dass sich an dieser
recht begrenzten
Wand, die nur zehn
Meter, an manchen
Stellen sogar nur
sechs oder sieben Me-
ter hoch ist, vom An-
fänger bis zum Him-
melsstürmer jeder
austoben kann. 70
verschiedene Mög-

Harald Röker beim Bouldern (Klettern ohne Seil in Absprunghöhe mit
Absprungmatte) im Allgäu in einer seiner letzten schweren Erstbege-
hungen mit dem Namen Jagun. Bilder: Privat

Ulrich Röker in der Route „Nexwianuff“ im Klettergarten Stetten. Der
Schorndorfer kennt jeden Griff an der Sandsteinwand. Unten: Der Klet-
tergarten Stetten.

Griff für Griff zu höchsten Schwierigkeiten
Ulrich und Harald Röker haben einen Kletterführer zum kleinen, aber feinen Klettergarten Stetten herausgebracht

Von unserem Redaktionsmitglied
Stefanie Jezussek

Kernen.
Der Klettergarten Stetten ist
zwar klein, aber er hat es in sich.
Immerhin war der ehemalige
Sandsteinbruch oberhalb der
Weinberge für Harald Röker der
Ausgangspunkt in die absolute
Kletterspitze. Mit seinem Bruder
Ulrich hat er jetzt einen Kletter-
führer erstellt, der erstmals na-
hezu alle Varianten des Kletter-
gartens beschreibt.

So viele Möglichkeiten, am Feierabend kurz
noch klettern zu gehen, gibt es ja im Rems-
tal nicht. Die Schwäbische Alb ist dafür
doch etwas weit. Und in der Halle zu klet-
tern ist eben etwas anderes als in der Natur
zu sein und den Stein unter den Fingern zu
spüren. Der Klettergarten Stetten ist inso-
fern etwas Besonderes, wenn auch mit der
Folge, dass sich die Kletterer an schönen
Wochenenden schon mal auf den Füßen he-
rumtreten.

Für Kletterer aus der Region Stuttgart,
die ihren Sport systematisch betreiben wol-
len, ist der Kletterführer „Klettergarten
Stetten im Remstal“ deshalb schon fast ein
Muss. Die Brüder Harald und Ulrich Röker
haben ihn in ihrem auf Sportkletterführer
spezialisierten Gebro-Verlag herausge-
bracht. Obwohl der Kletterführer völlig
zweckmäßig gehalten ist, ist er doch auch
ein bisschen eine Liebeserklärung an den
Klettergarten, in dem das Verlegerduo vor
30 Jahren die Leidenschaft fürs Klettern
entdeckte. Als Buben radelten sie von
Schorndorf zum stillgelegten Sandstein-
bruch, den die Bezirksgruppe Remstal der
Alpenvereinssektion Stuttgart entrümpelt
und zum Klettergarten umfunktioniert hat-
te und bis heute pflegt. Sie gehörten damals
zu den jungen Wilden, die eine neue Art des
Kletterns in Mode brachten: Ganz aus eige-

eine neue Route erschlossen mit dem
Schwierigkeitsgrad Fb 8b/c. Das ist Cham-
pions League.

Viele Varianten in Stetten hat der ältere
Bruder Ulrich Röker erklettert und getauft:
„Der schreckliche Murrumesch“ (8-/8),
„Beißerchen“ (7-) oder „Schwäbische Faul-
tasche“ (9+) beispielsweise. Andere Routen,
die das 24-seitige Heft aufführt, heißen
„Schlittenbahn“ (3+/4-), „Knirpelchen“
(5+), „Ohrlabba“ (6+), „Brombeerroute“ (7)
oder „Nexwianuff (8-). Die Brüder kennen
jeden Griff, den dieser Trainingsfels zu bie-
ten hat. Die Schlüsselstellen der gehobenen
Routen ab Schwierigkeitsgrad sieben sind
im Heft mit handgezeichneten Skizzen ge-
nau beschrieben.

Info
Der Kletterführer „Klettergarten Stetten im
Remstal“ von Ulrich und Harald Röker ist zu 7
Euro unter www.gebro-verlag.de, in Bergsport-
fachgeschäften oder im Buchhandel erhältlich.

„Einbruchsgewerbe“ floriert

In Welzheim brachen Unbekannte in der
Nacht zum Montag gewaltsam ein Fenster
des Tennis-Vereinsheims im Tannwald auf.
Dort wurde eine Geldkassette mit rund 130
Euro entwendet. Sachschaden entstand in
Höhe von etwa 350 Euro. Hinweise: �
(0 71 82) 9 28 10.

In Oppenweiler wurde übers Wochenende
in eine Fabrik in der Talstraße eingedrun-
gen. Im Büro, das sich im ersten Stock be-
findet, wurde eine Tür aufgebrochen. In
diesem Raum befand sich in einem Akten-
schrank eine Geldkassette mit etwa 2000
Euro Inhalt. Der Sachschaden beträgt etwa
400 Euro. Hinweise nimmt der Polizeipos-
ten Sulzbach/Murr entgegen: � (0 71 93)
3 52.

Waiblingen.
Eine Reihe von Einbrüchen ereignete sich
übers Wochenende im Rems-Murr-Kreis. In
Winnenden drangen Unbekannte gewalt-
sam in der Brückenstraße in einen Lager-
raum ein und stahlen insgesamt 32 Benzin-
motoren, die auf Paletten gelagert waren.
Der Sachschaden beträgt rund 500 Euro.
Der Wert des Diebesgutes wurde mit meh-
reren tausend Euro beziffert. Hinweise: �
(0 71 95) 69 40.

In Waiblingen drangen Unbekannte über
ein gekipptes Fenster in ein Büro in der
Mayenner Straße ein und entwendeten ei-
nen Laptop im Wert von rund 1000 Euro.
Sachschaden entstand nicht. Hinweise  �
(0 71 51) 95 00.

Übers Wochenende waren mehrere Einbrecher auf Diebestour

Aktion Tageswerk
Regale im Supermarkt einsortie-
ren, im Altersheim singen oder früh
morgens bei einem Bäcker Bröt-
chen backen: Mehr als hundert-
tausend Schüler in ganz Deutsch-
land haben in den vergangenen
Wochen jeweils einen Tag lang
richtig angepackt. Aber nicht, um
sich ein neues Handy oder ein
cooles T-Shirt zu kaufen, sondern
um Kindern in Afrika zu helfen. Das
verdiente Geld geht an die „Aktion
Tagwerk“ und die schickt es weiter
ins südliche Afrika. Viele Kinder ge-
hen dort nicht zur Schule, meist
weil sie Geld für ihre Familie ver-
dienen müssen. Das Geld, das bei
der „Aktion Tagwerk“ zusammen-
gekommen ist, wird für den Bau
von Schulen im Süden Afrikas aus-
gegeben. Denn nur wenn die Kin-
der dort lesen und schreiben ler-
nen können, wird es ihnen und ih-
ren Kindern einmal besser gehen.
In den vergangenen vier Jahren
haben Schüler schon vier Millio-
nen Euro für Afrika erarbeitet. Wie
hoch die Summe in diesem Jahr
ist, wird heute bekannt gegeben.

logo!, die ZDF-
Nachrichten für
Kinder – heute um
15.50 Uhr und
19.50 Uhr im KI.KA.
www.logo.tivi.de

Gewinner des Rätsels
zu „Rems total“ gekürt
Weinstadt (pm).
Erst acht Jahre alt ist Franziska Schunter
aus Urbach, doch hat sie sich beim Preisrät-
sel anlässlich „Rems total – Genuss am
Fluss“ den Hauptpreis in der Kategorie
„Teilnehmer unter 16 Jahren“ gesichert. Zu
einer Kutschfahrt mit einem Planwagen
kann Franziska Schunter nun elf Freundin-
nen und Freunde einladen. Den ersten Preis
bei den Erwachsenen erhält Heinrich
Schildknecht aus Schwäbisch Gmünd.
2. Preis (historischer Stadtrundgang durch
Schorndorf für 20 Personen): Elke Bäth,
Winterbach; 3. Preis (25-Euro-Gutschein
des Tourismusvereins Remstal-Route):
Martin Keim, München. 2. und 3. Preis bei
den Kindern: Damaris Bauer (Erlebnisfüh-
rung durch Schwäbisch Gmünd für 25 Per-
sonen) und Maren Schallenmüller (Kino-
gutschein für die ganze Familie), beide aus
Weinstadt.

Anmelden zum Kräuterkurs
Großerlach.
Eine Veranstaltung zum Thema „Kräuter-
schätze im Juni, Kräuter für die Gesundheit
u. a. auch für Haut und Haare“ findet statt
am 22. Juni von 9 bis 12 Uhr im Kräuterzen-
trum Wasenhof. Anmeldung bis heute, 19.
Juni: � (0 71 91) 8 95 42 33.

Mountainbiker bei Sturz
schwer verletzt
Remshalden.
Ein 41 Jahre alter Mountainbike-Fahrer
hat sich am Sonntagnachmittag bei einem
Sturz schwere Verletzungen zugezogen. Der
Mann fuhr gegen 14.10 Uhr auf dem Rad-
weg von Grunbach nach Geradstetten.
Etwa hundert Meter vor dem Ortsbeginn
Geradstetten, an der Kreuzung des Radwe-
ges mit der Straße „Unterer Wasen“, stürzte
der Mann wegen eines Fahrfehlers und zog
sich schwere Verletzungen zu. Sein Rad
blieb unbeschädigt.

Personalien

Marc-Christoph Rapp ist neuer Leiter des
Geschäftsbereichs Umweltschutz im Land-
ratsamt. Der 32-jährige Jurist tritt die
Nachfolge von Oberregierungsrat Frank
Lorho an, der ins Ministerium für Ernäh-
rung und Ländlichen Raum Baden-Würt-
temberg versetzt wird. Neben seiner Aufga-
be als Leiter des Geschäftsbereichs Um-
weltschutz ist Rapp auch Europabeauftrag-
ter der Kreisverwaltung. Auch das Dezer-
nat Verkehr, Recht, Ordnung und Verbrau-
cherschutz des Landratsamts hat eine neue
Leitung: Der 33-jährige Oberregierungsrat
Michael Hagmann aus Stuttgart tritt die
Nachfolge von Regierungsdirektor Joachim
Abel an, der ins Umweltministerium Ba-
den-Württemberg versetzt wurde. Hag-
mann leitet zukünftig den Geschäftsbereich
Verkehr und ist als Dezernent außerdem für
die ihm unterstellten Geschäftsbereiche
Ordnung, Verbraucherschutz und tierärzt-
licher Dienst zuständig. Zu den Aufgaben
des Juristen im Geschäftsbereich Verkehr
gehören neben der Zulassungsstelle und der
Führerscheinstelle auch der Bereich ÖPNV
mit dem Zweckverband „Wieslauftalbahn“.

Ausgezeichnete VermögensVerwaltung:
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